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Die größten Herausforderungen für Unternehmen bei der 
Umsetzung der betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) 

 
 

Die betriebliche Gesundheitsförderung (BGF) gewinnt in der heutigen Zeit immer mehr an Bedeutung. 
Unternehmen erkennen zunehmend, dass gesunde Mitarbeiter leistungsfähiger, motivierter und 
zufriedener sind. Dies führt zu einer Reihe von Vorteilen, wie z. B. einer geringeren Fluktuation, einer 
höheren Produktivität und einem verbesserten Betriebsklima. 
 
Trotz der zahlreichen Vorteile stellt die Umsetzung der BGF in der Praxis viele Unternehmen vor große 
Herausforderungen. Im Folgenden werden die größten Probleme in diesem Bereich aufgeführt: 
 
1. Fehlende Ressourcen: 
Die Einführung und Aufrechterhaltung einer BGF erfordert finanzielle und personelle Ressourcen. Viele 
Unternehmen, insbesondere kleine und mittlere Betriebe (KMUs), haben jedoch nicht die Möglichkeit, 
große Summen in dieses Thema zu investieren. 
 
2. Mangelndes Know-how: 
Oftmals fehlt es in Unternehmen an dem notwendigen Know-how, um eine BGF erfolgreich zu 
konzipieren und umzusetzen. Es mangelt an Fachpersonal, dass die Bedürfnisse der Mitarbeiter 
analysieren und geeignete Maßnahmen entwickeln kann. 
 
3. Geringe Akzeptanz bei den Mitarbeitern: 
Manchmal stoßen BGF-Maßnahmen auf eine geringe Akzeptanz bei den Mitarbeitern. Dies kann 
verschiedene Gründe haben, z. B. mangelnde Informationen, fehlendes Interesse oder Skepsis 
gegenüber dem Nutzen der BGF. 
 
4. Zeitmangel: 
Im hektischen Arbeitsalltag fällt es vielen Mitarbeitern schwer, zusätzlich Zeit für BGF-Maßnahmen 
aufzubringen. 
 
5. fehlende Nachhaltigkeit: 
Oftmals werden BGF-Maßnahmen nur halbherzig und ohne langfristige Perspektive umgesetzt. Dies 
führt dazu, dass die gewünschten Effekte nicht erzielt werden und die Motivation der Mitarbeiter sinkt. 
 
6. fehlende Erfolgsmessung: 
Der Erfolg der BGF lässt sich nur schwer messen. Dies macht es schwierig, die Wirksamkeit der 
einzelnen Maßnahmen zu beurteilen und die BGF kontinuierlich zu verbessern. 
 
7. fehlende Integration in die Unternehmensstrategie: 
Die BGF sollte nicht als isolierte Maßnahme betrachtet werden, sondern in die gesamte 
Unternehmensstrategie integriert sein. Dies erfordert ein Kommittent der Unternehmensführung und 
die Einbeziehung aller Ebenen des Unternehmens. 
 
8. fehlende Kommunikation: 
Eine gute Kommunikation ist essenziell für den Erfolg der BGF. Es ist wichtig, die Mitarbeiter über die 
Ziele und Maßnahmen der BGF zu informieren und sie aktiv in den Prozess einzubeziehen. 
 
9. fehlende Beteiligung der Führungskräfte: 
Die Führungskräfte spielen eine wichtige Rolle bei der Umsetzung der BGF. Sie müssen die Bedeutung 
der BGF erkennen und aktiv unterstützen. 
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10. fehlende Berücksichtigung der individuellen Bedürfnisse: 
Die BGF sollte auf die individuellen Bedürfnisse der Mitarbeiter zugeschnitten sein. Es gibt keine 
Patentlösung, die für alle Unternehmen und alle Mitarbeiter gleichermaßen geeignet ist. 
 
Fazit: 
Die Umsetzung der BGF ist eine große Herausforderung für Unternehmen. Es gibt jedoch eine Reihe 
von Möglichkeiten, diese Herausforderungen zu bewältigen. Wichtig ist, dass die BGF als strategische 
Aufgabe verstanden und von der Unternehmensführung aktiv unterstützt wird. 
 

 
Allerdings: 

„Jedes Problem ist eine verkleidete Möglichkeit.“ (John Adams) 
 

 
 

Lösungsansätze: 
 

• Bedarfsanalyse der Mitarbeiter: Ermittlung der individuellen Bedürfnisse und Interessen 

• Entwicklung eines maßgeschneiderten Konzepts: Auswahl geeigneter Maßnahmen 

• Gewinnung von Unterstützern: Einbeziehung der Führungskräfte und Multiplikatoren 

• Gute Kommunikation: Information und Motivation der Mitarbeiter 
• Kontinuierliche Evaluation: Erfolgsmessung und Optimierung der Maßnahmen 
• Langfristige Perspektive: Integration der BFF in die Unternehmenskultur 

  


